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und einen Teller voll Suppe. Da kannst Du auch gleich sehen,

wiewir den Zauberer lieb haben, und wie prächtig er die Bilder
macht. Ich bestelle heute noch bei Bühlmayr in Wien Rah¬
men, dann kommen die Bilder in die Ausstellung, und dann
muß sich ganz Linz von Axmann Ferdinand malen lassen, vom
Statthalter nebst Gattin angefangen bis zu meinem Helfer¬
weibe herunter. Meine Frau hat Dich ohnehin schon einladen
lassen. Wenn Du in unsere Berge kömmst, vergehen Dir die

weißenHaare, und Du wirst wieder jung. Dann kannstDu erst

recht kupferstechen. Grüße Deine Gattin von uns aufs Herz¬
lichste und empfange die bestenWünsche für Euer Wohl. Auf
immer

Dein treuer Freund

Adalbert Stifter

An Gustav Heckenast

Linz, Zi. Oktober und 2. November 1661.Der Freundschaftsdienst, den Sie mir leisteten, ist un¬
ermeßlich, und ich kann auch heute nach völliger Sammlung
und nach völligem Überblick seine Grenze noch nicht sehen und
seinen Inhalt nicht messen. Nicht der Wert, der in dem Bilde
liegen wird, ist es, was die Sache ausmacht - endlich hätte ich
mir ja auch ein Bild von Piepenhagen zusammensparen kön¬
nen, sondern etwas ganz anderes. Daß Sie es fühlten, daß ge¬
rade dieses Geschenk in mein Wesen gehen müsse, daß ein
Kunstwerk meinen Geist schmücke, hat mir die tiefste Seelen¬
freude bereitet. Es liegt in dieser Ihrer Handlung eine feine
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